




on Gottes Gnaden,
FRJDERZJCH Konig inPreuſſen
Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.
Reichs Ertz Camuerer und Churfurſt Souve-
rainer und Oberſter Hertzog von Schleſien

ſouverainer Printz von Oranien Neutchatel und Vallengin, wie auch der
Grafſchafft Glatz in Geidern zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stet

tin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und

Kroſſen Hertzog c. tc.

pur

E iebe Getreue! Nachdem Wir einige Zeit her verſchiedentlich angemercket haben daß
Oc die FeuerSchaden daher mit eniſtanden weil bey Bauung derer Haufer nicht die Balcken uber
und unter d nen Caminen und Feuer-Heerden ausgeſchnitten noch uber den Ofen-Lochern Gewolbe oder
Bogen gemauret worden: So hat Uns ſolches bewogen allergnadigſt zn verordnen daß hinfuühro in Un—

ſeren geſamten Landen und Provintzien kein Maurer und Zimmermann wetiter zur Arbeit angenommen
werden ſoll bevor er ſich nicht durch einen corperlichen Eyd verbindlich gemachet: niemahlen ein Gebau
de zu bauen in welchem nicht die Balcken uber und nuter denen Caminen und Feuer-Heerden auch ben
denen OfenLochern und Schornſteinen ausgeſchnitten und gehorig vermauret, Mithin uberdem die Ofen
Locher gegen alle Feuers-Gefahr wohl verwahret werden; Wobey gedachte Maurer und Zummer-Meiſter
ferner noch ſchweren ſollen daß ſie bey denen geordneten Fetter-Viſitationen. wobey fie zugezogen werden
nach vorangefuhrten Umſtanden ſehen auch wenn ſich das Gegentheil findet ſolches ſofort anzeigen
wollen damit die Eigenthumer angehalten werden konnen dergleichen Fehler zu andern oder ſich ge

fallen zu laſſen an ſolchen ſchadlichen Orten weiter gar kein Feuer zu machen.
Wir befehlen euch daher hiedurch ſo gnadig als ernſtuch nicht nur die unter euch ſtehende an eurem

Orte ſich befindende Maurer und Zunmer-Meiſter insgefamt vor euch zu fodern ihnen dieſe Unſere Ko—
nigliche allergnadigſte Willens-Meynung bekandt zu machen und darnach den Cyd wurcklich ausſchwe—
ren zu laſſen auch dahin zu ſehen daß keiner von den Meiſtern dieſer beyden Handwerckern ausbletbe
oder kunfftighin ein neuer Meiſter angenommen und zur Arbeit gelaſſen werde welcher dieſen; Eyd nicht
ablege es ſey denn daß er ſolchen ſchon bey einer andern Obrigkeit in hieſigen Landen præſtiret zu hae
ben docĩren wurde: Sondern auch dieſes alles ſo wohl denen Bau-Bedienten als bey den ſamtlichen
Bau-Weſen eures Ortes concurrirenden Handwerckern genau und eigentlich einzuſchärffen;

Fur allen aber die SchornſteinFeger dahin anzuweiſen: daß wenn ſie dergleichen und andere Hol—
ztr in denen fegenden Schornſteinen antreffen ſie ſolches ſofort der Obrigkeit des Ortes anzeigen ſollen

damit dieſe zu der nothigen Veranderung ungeſaumte Anſtalten machen konnen.
Wie ihr denn zugleich auf das nachdrucklichſte erinnert und befehliget werdet wenn euch von den

Maurern ZimmerLeuten Schornſtein-Fegern oder wer es ſonſten ſey dem bhierauf zu ſehen mit ob
lieget von ſolchen gefundenen Feuers-Gefahr drohenden Mängeln eures Ortes eine Anzeige geſchehen ſol—
te ſolche nicht auſſer Acht zu laſſen ſondern ſofort dawider hinlanglich zu verfügen und das notbige
iu verordnen auch dahin zu ſehen und zu vigiliren daß ſolchen euren Verfugungen ſowohl als uber—
haupt allem obſtehenden ein volllommenes Genugen geſchehe. Davon vollbringet ihr Unſern Willen
und Wir ſeynd eüch mit Gnaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerer Krieges- und Domainen. Cam

mer den 23. February 1750.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

V.C. M.v. Beſſel. Muntz. Schmitz. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld.
B. Rappard. Gazali. Michaelis. Keſſel. L. P.v. Hagen. Schwedler.

Circular-Vetordnung
An alle Richter und Magiſtrate im Cleve

Meurs/ und Marckiſchen auch geſam
te BauBediente wegen Vereydung der
Maurer und ZimmerMeiſter uber die Baumann.
Sicherheit der FeuerMauren fur Feu

ersGefahr.
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